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Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Herrenhans
21 Sitzung vom 17 Juni 12 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung der Vorlage
betr das Dienſteinkommen der Lehrer an den nichtſtagat
lichen höhern Schulen

Die Kommiſſion hat die Beſchlüſſe des Abgeord
neten hauſes in mehreren weſentlichen Punkten geändert

Nach der dons des Abgeordnetenhauſes ſoll es zuläſſig ſein
an Stelle der Alterszulagen die Beſoldungsetats nach dem bis
herigen Prinzip der Durchſchnittsgehälter wit Genehmigung
der Reſſortminiſter beizubehalten S Die Herrenhaus
kommiſſion will dieſe einſchränkende Klauſel der Genehmigung der
Reſſortminiſter beſeitigen außerdem aber will ſie auch die Be
ſtinmung der Regierungsvorlage binſichtlich der Zeichen
lehrer und der übrigen techniſchen Elemenkar undVorſchulleh rer wiederherſtellen 8 wonach dieſe nicht in

leicher Weiſe wie dieſelben Lehrerkategorien an den ſtaatlichenFern Schulen behandelt werden ſondern außer einer Beſoldung

die mindeſtens die der Volksſchullehrer an demſelben Orte riw
et eine nicht penſionsfähige Zulage von 150 M jährlich er

alten
Die Kommiſſion ſchlägt ferner vor jede Beſtimmung über das

Schulgeld 8 7 zu ſtre ich en Danach ſoll dem Unterrichts
miniſter in keinem Falle das Recht zuſtehen das Schulgeld an
nichtſtaatlichen Schulen auf den Schulgeldſatz der konkurrirenden
Staatsſchulen zu erhöhen auch nicht wie es im Abgeordneten

auſe beſchloſſen wurde an ſolchen Schulen für welche ſtaatliche
uſchüſſe r werden
Endlich will die Kommiſſion den Gemeinden das Recht geben

bei Veränderungen der höhern Schulanſtalten die Lehrer un
beſchadet ihrer bisherigen Beſoldungsanſprüche an eine von der
elben Gemeinde unterhaltene andere höhere Schule mit mindern
erechtigungen zu verſetzen 5 Nach der Faſſung des Ab

geordnetenhauſes ſollten die Lehrer nur verpflichtet ſein an der
elben Schule zu verbleiben im Falle dieſelbe in eine mit
veränderten e umgewandelt wird

Jn der Generaldiskuſſion tritt Oberbürgermeiſter Struck
mann für die Annahme der Vorlage in der von der Kommiſſion
beſchloſſenen Faſſung ein Man dürfe die finanzielle Leiſtungs
fähigkeit der Gemeinden nicht zu ſehr unberückſichtigt laſſen
namentlich in der Frage der Unterhaltung der höhern Schulen
wo den Kommunen eine Aufgabe zugewieſen ſei die eigentlich
dem Staat zufalle Deshalb plaidirt Redner für eine
Reform der Bedürfnißzuſchüſſe in der Art daß nach beſtimmten
feſten Grundſätzen ein beſtimmter feſter Zuſchuß für jede Schule
gegeben wird Dann habe man eine feſte juriſtiſche Grundlage

und vermeide auch den Schein der Willkür Das Uebereinen
kammſcheeren aller Lehrer hinſichtlich der Beſoldung ganz ohne
Rückſicht auf die örtlichen Verhältniſſe in den einzelnen Skädten
hält Redner für bedenklich Man hätte den Kommunen es über
laſſen ſollen innerhalb gewiſſer Höchſtgrenzen das Gehalt der
Lehrer entſprechend den örtlichen Verhältniſſen zu normiren Es

ſei bedauerlich daß dieſer Weg nicht r ſei Trotz
dieſer Bedenken werde er aber für das Geſetz ſtimmen

Miniſter Dr Boſſe erwidert daß ein anderer Weg eine Nor
mirung der Lehrerbeſoldungen nach der Größe der Städte nicht
gangbar ſei Man würde dabei nur zu noch größern Ungerechtig
keiten kommen An eine anderweite Regelung der Bedürfniß

wie ſie der Vorredner vargeſ dalen hat ſei auch mit
ickſicht auf die Staatsfinanzen und die gebotene Sparſamkeit

nicht zu denken Der Miniſter legt dem Hauſe noch einmal
warm die Annahme der Vorlage ans Herz Es mußte die bis
herige Behandlung der Lehrer an nichtſtagatlichen höhern Schulen
als gewiſſermaßen Lehrer zweiter Klaſſe dieſelben verbittern und
ihre Berufsfreudigkeit lähmen Dieſer Entwurf ſuche ſo viel wie
z die Jntereſſen der Lehrer mit denen der Kommunen zu

exeinigen
Die Vorlage ſei ein guter Schritt vorwärts zu einem recht

ſchaffenen Ziele

v Maltzahn Vanſelow und v Schöning wenden ſich gegen
die vom Oberbürgermeiſter Struckmann erhobenen Bedenken
Bei der ſchlechten Lage der Staalsfinanzen ſolle man ſich hüten
zu neuen Ausgaben für Kommunalanſtalten zu drängen

In der Spezialdiskuſſion zu s 1 beantragte Oberbürger
meiſter Bender die nicht penſionsfähige Zulage von 150 M
für die Elementar und Vorſchullehrer an den höhern Schulen
zu ſtreichen Die Abſicht dieſe Lehrer beſſer zu ſtellen als die

Volksſchullehrer werde auch ohne dieſe Zulage erreicht
Oberbürgermeiſter Becker fregt an ob es die Abſicht der

Kommiſſionsbeſchlüſſe ſei den Vorſchullehrern die 150 Markzu
lage auch zu gewähren wenn ihre ſonſtige Beſoldung ſchon das

Gehalt der Volksſchullehrer um dieſen Betrag überſteige
Miniſter Dr Voſſe erwidert es ſei die Abſicht das Gehalt

der Vorſchullehrer um 150 Mark höher zu normiren als das der
Volksſchullehrer falls ohne dieſe das Beſoldungsminimum für
die ſtaatlichen Lehrer nicht erreicht ſei
Abg v Wedell Piesdorf erklärt ſich mit dieſer Auffaſſung

einverſtanden und ſtellte einen entſprechenden Antrag
Nach längerer Diskuſſion in der die meiſten Redner ſich dieſer

Auffaſſung ebenfalls anſchließen wird unter Ablehnung eines
Antrags Vecker auf Zurückweiſung des s 1 an die Kommiſſion
8 1 mit dem Antrage v Wedell Piesdorf an
genommen

Der Reſt der Vorlage wird unverändert nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen angenommen

Es folgt die Berathung des Nachtragsetats betr die
e erſorguns des oberſchleſiſchen Jnduſtrie

ebietes
Die Kommiſſion beantragt unveränderte Annahme der Abge

ordnetenhausbeſchlüſſe
Ein vom Graf Franckenberg beantragte Reſolution ſpricht

die Erwartung aus daß die uelle bei Zawada nur nach er
folgter oder wenigſtens d äuh feſtgeſtellter Entſchädigung der

bie Privatrechte zur aſſerverſorgung herangezogen
rd

Frhr v Durant giebt in einem Zuſatzan trag dem Fiskus
anheim eine Entſchädigung für ſeine Schutzmaßregeln von den
Ah in Anſpru zu nehmen denen dieſe zu gute

mmen
Nach längerer Diskuſſion in der ſich beſonders
Miniſter Frhr v Berlepſch wendet ſich Poen die Reſolution

und wird dieſelbe ebenſo wie der Antrag v Dürant abgelehnt
Der Nachtragsetat ſelbſt wird unverändert angenommen
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Entſchädigung der Reichs

unmittelbaren

Schluß 5 Uhr

Abgeordnetenhaus
77 Sitzung vom 17 Juni 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung der
Kleinbahuvorlage

Jn der Generaldiskuſſion bemerktAbg Nickert dfr daß er ſich Selbſtbeſchränkung auferlege
um nicht den Schluß der Seſſion zu verzögern Trotz mehrerer
Bedenken wird die freiſinnige Partei der Vorlage ſinnen Da
grundlegende Aenderungen nicht vorgenommen ſeien ſo iſt z
hoffen daß das Herrenhaus keine Schwierigkeiten machen wird
beſonders wenn die Regierung die Vorlage vertheidigt Hoßent
lich wird der Miniſter die Frage der Militäranwärter nicht zu
einer Kriegsfrage aufbanſchen Der Miniſter möge ein weiltes

Wer haben und keinen Polizeigeiſt in das Geſetz hineintragen
ir kommen ja immer mehr davon ab der Polizei weitern

Spielraum zu laſſen Wenn anſtändige Damen von unanſtändigen
Colporteuren mit unanſtändigen antiſemitiſchen Schriften beläſtigt
werden können wie in Berlin in der Friedrichſtraße ſo haben
wir in der Freiheit der Bewegung große Fortſchritte gemacht
Möge man der freien Entwickelung der wirthſchaftlichen Kräfte
ihren freien Lauf laſſen Das Vertrauen das man in dieſe freie
Entwickelung legt wird nicht getänſcht werden wenn nicht unnütze
Schwierigkeiten gemacht werden Das Privateiſenbahnweſen hat
Bahn gebrochen für die Entwickelung des Eiſenbahnweſens
her bonpt Es wird wenn es ungehindert iſt auch jetzt gut

wirken
Miniſter Thielen Jch brauche wohl kaum zu ſagen daß die

Staatsregierung das größte Jnfereſſe an dem Zuſtandekommen
des Geſetzes hat Das Intereſſe iſt immer dringender geworden
Es regt ſich bei Provinzen und Korporationen wie bei der

Privatinduſtrie die ihren Antheil an dem Zuſtandekommen der
neuen Verkehrswege haben möchte und zwar in dem Sinne daſie ergänzend hinzutreten will den Beſtrebungen der Intereſſenten
und hilfreich ihre Hand darreichen will wo die Mittel nicht aus
reichen Da kann es nicht zweifelhaft ſein daß die Staats
regierung ihrerſeits bemüht ſein wird auch im andern Hauſe
dafür einzutreten daß das Geſetz zuſtande kommt Jch vgre
daß auch die noch übrig gebliebenen ſtreitigen Punkte ihre
Erledigung zu unſerer Zufriedenheit finden Nur in einem
Punkte iſt es mir zweifelhaft geblieben ob der Beſchluß des
Hauſes zweckmäßig iſt und ob nicht die Staatsregierung mit
dem andern Hauſe den Verſuch machen muß eine Wieder
herſtellung der Regierungsvorlage zu erlangen nämlich der
Beſchluß welcher den Erwerb der Bahn nicht in die Hand der
Regierung ſondern des Unternehmers legt Die Frage der
Militäranwärter wird wohl keine Bedenken hervorrufen Hoffent
lich gelingt es den Geſetzentwurf zur Verabſchiedung zu bringen
Dem Abg Rickert kann ich die Verſicherung geben daß die
Regierung bei ihren Jnſtruktionen ſich ſtets nür von der Tendenz
leiten laſſen wird das Verkehrsweſen thunlichſt zu entwickeln
Abg v Bismarck konſ erklärt ſympathiſch dem Geſetz gegen
über zu ſtehen betont aber daß es vor allem nöthig ſein werde
daß Gemeinde und Provinz ſich energiſch bei dem Bau von
Bahnen betheiligen werden damit nicht eine Alleinwirtbſchaft des
Privatkapitals beſtehe Wir ſtimmen dem Geſetze zu und hoffen
daß es eine erhebliche Steigerung des Wohlſtandes der Jnduſtrie
und Landwirthſchaft hervorbringen wird

Abg Bödiker CEtr ſpricht ebenfalls die Hoffnung aus daß
das Herrenhaus keine Schwierigkeiten machen werde und daß
der Verkehr eine erhebliche Förderung erfahren werde da nament
lich die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung die Sache in die
Hand nehmen werden Dieſe ſeien weit geeigneter als die Ge
meinden und Kreiſe Dagegen behagt ihm die Konſtruktion der

r bmignng bei der ſo viele Schwierigkeiten gemacht werden
nicht
Abg Dr Hammgagcher nl erbofft von dem Geſetze ebenfalls

eine günſtige Entwickelung des Kleinbahnweſens im Jntereſſe des
Verkehrs Aber der Miniſter werde nicht polizeiliche und Staats
intereſſen geltend machen dürfen Die Entwickelung v aber
auch ab von dem entſchloſſenen Eingreifen der verſchiedenen
wirthſchaftlichen Kräfte unſeres Staatsweſens

Jn der Spezialdiskuſſion werden die S 1 und 2 debattelos
angenommen
re handelt von den für die Genehmigung zuſtändigen Be

örden
Abg Jeruſalem beantragt daß für die Bahnen die ſich auf

Kunſtſtraßen bewegen welche in ſtädtiſcher Unterhaltung ſtehen
die Genehmigung der Orts Polizeibehörde nicht des Regierungs
Präſidenten nöthig iſt

s 3 wird mit dem Antrage Jerufalem angenommen
ebenſo yrbattelvs die 88 4 bis 5 Bedingungen für die Geneh
migungZu 8 7 welcher beſtimmt in welchen Fällen die Zuſtimmung

der Unterhaltungspflichtigen durch den Provinzial oder Bezirks
ausſchuß ergänzt werden kann liegt ein Antrag von Tiedemann
Bomſt vor daß dem Antrage auf Ergänzung der Zuſtimmung
der Nachweis der Leiſtungsfähigkeit für die erforderliche Sicher
heitsſtellung beizufügen iſt

Abg Hammacher nl erklärt ſich gegen den Antrag der
nur unnöthige Erſchwerungen ſchaffe und abſchreckend wirken

önne
Geh Rath Frhr v Zedlitz ſpricht die Zuſtimmung der Re

gierung zu dem Antrage aus der nur die Herſtellung der Re
gierungsvorlage bezwecke

Abg v Strombeck bekämpft den Antrag weil derſelbe nicht
Jigne ſei das Privatkapital zum Bau von Bahnen aufzu
muntern

Der Antrag wird abgelehnt und 8 7 unverändert angenommen
ebenſo die 88 15

8 16 beſtimmt daß die Genehmigung welche einer Aktiengeſell
ſchaft oder Kommanditgeſellſchaft auf Altien ertheilt iſt erſt in
Wirkſamkeit tritt wenn der Nachweis der Eintragung in das
Handelsregiſter eingeführt iſt KppDazu liegt ein Antrag Boediker vor der die Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung in S 16 einfügen will

Ein Antrag Engels will den 8 6 allgemeiner faſſen indem
nur von Geſellſchaften geſprochen wird denen die Genehmigungs
urkunde ertheilt wird um auf Grund derſelben die Eintragung in
das Handelsregiſter zu bewirken

Abg Boediker befürwortet ſeinen Antrag mit dem Hinweis
darauf daß den Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung vor allem
die Aufgabe zufallen werde Kleinbahnen zu bauen

Abg Engels frk erklärt d zu wollen wie der Vor
Reg a onbt aber daß die Faſſung ſeines Antrages die glück
ichere ſei

Geſellſchaft zu ſetzen
z 16 wird darauf mit dem Antrage Bödiker angenommen
S 17 handelt von der Feſtſtellung des Banplans und beſtimmt

in ſeinem letzten Abſatz Wenn aus der beabſichtigten Bahn
anlage Nachtheile oder erhebliche Beläſtigungen der benachbarten
Grundbeſitzer und des öffentlichen Verkehrs nicht zu erwarten
ſind kann der Miniſter den Beginn des Baues ohne vorgängige
Planfeſtſetzung geſtatten ſofern es ſich nicht um die Benutzung
öffentlicher Wege handelt

Abg Haufen beantragt in dem letzten Satze hinter öffentlicher
Wege die Worte mit Ausnahme ſtädtiſcher Straßen ein
zuſchalten Redner befürwortet ſeinen Antrag und tritt zugleich
für eine möglichſt große Erſchwerung der Benutzung öffentlicher
Wege ein Die Pferde der Fuhrwerke könnten ſcheu werden
namentlich wenn ſie jung ſeien

Abg Di Hammacher beantragt dagegen den ganzen ein
ſchränkenden Satz von ſofern abzuſtreichen

Abg v Eynern nl hält das Bedenken wegen des Scheu
e der Pferde für völlig ungerechtfertigt Das ſei nirgends
der Fall

Abg Freutz konſ tritt für den Antrag Hanſen ein Auch
er hält die Möglichkeit daß die Lokomotiven die Pferde ſcheu
machen und darum Unglücksfälle verurſachen für gegeben
z vertreten die Abgg Brandenburg Cir und

egter ulNön Rickert weiſt darauf hin da
ſolche Bahnen beſtehen
Man könne doch nicht den Bau von Bahnen ver

man da

dern

ſten erden könnten Dieſe Leute mögen alte und ſanſte Pferde
nehmen

ba Jeruſalem tritt für den Antrag Hammacher ein

Darauf wird S 17 mit dem Ankrage Hanſen angenommen
ebenſo unverändert s 18 29

8 30 beſtimmt die Vorausſetzungen unter welchen der Skaat
Kleinbahnen erwerben könne Nach den Beſchlüſſen zweiter
Leſung ſoll der Erwerb erfolgen können wenn die Kleinbahn
eine große Bedeutung für den öffentlichen Verkehr e
bat und der Unternehmer ſich dem Eiſenbahngeſetz
nicht unterwerfen will

Ein Antrag Graf zu Limburg Stirum verlangt den
Wegfall der leßten Bedingung

Der Antrag wird abgelehnt und 8 30 unverändert an
genommen ebenſo der Reſt des Geſetzes

Das Geſetz im ganzen wird einſtimmig angenommen
Darauf folgt der Bericht der Geſchäftsordnungskommiſſion über

das Mandat des Abg Jeruſalem infolge ſeiner Ernennung zum
Landgerichtsrath Eutſprechend dem Antrage der Kommiſſion wirddas Mandat für nicht erloſchen erklärt

Es folgen Petitionen
Durch Uebergang zur Tagesordnung werden erledigt Pelitionen

betr Bildung von Rentengütern aus dem Domänenvorwerk inLobbe betr Errichtung einer Volksſchule in Hüninghauſen

Zur Berückſichtigung werden überwieſen Petitionen betr Gewährung einer Eitſchädigung bez einer Anleihe an Deich
verbände

Zur Erwägung werden der Regierung überwieſen Petitionen
um Gewährung einer Theuerungszulage an einen Landgerichts
ſekretär wegen Aendernng der Regeln für Gewährnung ſtaallicher
Prämien an Bergleute zum Bau von Wohnhäuſern wegen Ver
webrrng r Saſamekiten e menftellung wegen Verbeſſerung
der Lage der JuſtizkanzleigehilfenDareuf bertogt as Haus auf Sonnabend 11 Uhr

Militäranwärtergeſetz Geſetz über das Dienſteinkommen der
L Petitionenrer Vetirtonery Schluß 4 Uhr

h

Gerichtsverhandinngen
Halle 18 Juni Orig Ber Jn geſtriger Schwurge

richtsfitzung wurde eine Meineidsſache verhandelt die
einen trüben Einblick in traurige Familienverhältniſſe gewährte
Eine Mutter war zur Anſtifterin ihrer eigenen Tochter zum
Verbrechen des Meineides die Tochter aber zur Angeberin ihrerMutter geworden Auf der Anklagebank ehe die verehel

Emilie Friederike Kellner geb Ketter aus Leimbach bei Mans
feld 21 Jahre alt Ehefrau des Fleiſchers und Hüttenmannes

riedrich Kellner dann der Bergmann Johann Rzepka aus
loſtermansfeld 24 er alt aus der Provinz Pofen gebürtig

und die Wittwe Amalie Ketter aus Kloſtermansfeld 56 Jahre
alt ſämmtlich bisher unbeſtraft letztere Beiden aus Unter
ſuchungshaft vorgeführt Frau Kellner und Rzepka waren
wegen Meineides in zwei Fällen Frau Ketter wegen Anſtif
tung zu dieſem Verbrechen ebenfalls in 2 Fällen angeklagt was
alles letztgenannte verſchuldet hatte und zwar um höchſt geringen
Vortheils willen Der Fran Kellner wurde zur Laſt gelegt am
11 Juli 1890 vor dem Amtsgeuicht zu Mansfeld in der Pro
zeßſache des Handelsmannes Zeidler wider die Wittwe Keller
wiſſentlich ein falſches Zeugniß mit einem Eide bekräftigt und
am 7 Febr 1891 vor derſelben Behörde in der nämlichen Sache als
Zeuge eine Verſicherung unter Berufung auf jenen
bereits früher geleiſteten Eid wiſſentlich falſch abgegeben zu
haben während die Beſchuldigung gegen Rzepka dahin lautekte
daß derſelbe am 1 Juli 1890 vor dem Amtsgericht Mansfeld

Abg Dr Krauſe beantragt ſowohl Aktiengeſellſchaft wie h

daß wo bereitsvon Unglücksfällen nicht viel höre
weil lich

die jungen Pferde etwaiger auf einen Beſuch fahrender Leute Geſ
W wiſſentlichen Meineldes der Frau Kellner und des Rz

in erwähnter Prozeßſache den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten
Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß verletzt ſowie am
7 rer 1891 daſelbſt eine Verſicherung c wie Frau Kellner
wiſſentlich falſch abgegeben habe Schlimmeres als dies wurde
der Wittwe Ketter vorgeworfen nämlich ihre Tochter dur
Drohungen Mißbrauch ihres Anſehens oder durch andere Mittel
den Rzepka durch Ueberredung oder andere Mittel zur Begehung
des Meineides vorſätzlich beſtimmt zu haben Handelsmann
Zeidler hatte im Jahre 1889 von der Witlwe Ketter in
Kloſtermansfeld eine Wohnung nebſt Garten gemiethet
beiläufig erwähnt zum jährlichen Miethspreis von 240 M
Der Vertrag hierüber war am 27 Juli 1889 ſchriftlich voll
zogen und jene Wohnung von Zeidler am 1 Okt deſſelben
Jahres bezogen worden Abgeſchloſſen war der Ver
trag auf 2 Jahre Die Vertragsbedingungen enthielten die Be
ſtimmung daß dem Miether dieſelben Theile irggticben Garken
landes wie dem früheren Miether Liedtke zur Benutzung über
laſſen werden ſollten welcher Punkt bald Veranlaſſung zu Strei

h mit der Vermietherin gegeben ſo daß es S einem vom
Miether angeſtellten Civilprozeß gekommen iſt Derſelbe iſt in
erſter Jnſtanz vom Amtsgericht zu Mansfeld zu Ungunſten Zeid
lers entſchieden und zwar weil die Zeugen Rzepka und Frau
Kellner über eine vor Abſchluß des Miethsvertrages zwiſchen
Zeidler und Frau Ketter im Gorten getroffene mündiiche Ver
einbarung ſolche Ausſagen gemacht hatten daß das Recht der
Vermietherin auf fragliches Gartengrundſtück als begrüudet er
achtet worden war Dem Kläger Zeidlers waren die Ausſagen
jener Zeugen als unrichtig aufgefallen weshalb er die Sache in
die Berufungs Jnſtanz vor das Landgericht zu Halle gebrachtdas jenen Zeugenausſagen keinen Glanben geſchenkt und deshalb
dem Kläger Zeidler einen Eid über fragliche Punkte auferlegt
hatte worauf der Prozeß zu Zeidler Gunſten entſchieden worden
Zu dem jetzigen Nachſpiel iſt die Selbſtbezichtigung der Frau
Kellner die Veranlaſſung Genannte Angeklagte eine hübſche
junge Frau ſeit 5 Oct 1890 verheirathet räumte auch jetzt ein in
erwähnterProzeßſache wiſſentlichetwasFalſches beſchworen zu haben
Von ihrer Mutter ſei ſie durch Drohungen zu der falſchen Aus
ſage beſtimmt worden wie dieſe ſchon vorher durch Rzepka ab
gegeben war mit dem ihre Mutter bei der er in Schlafſtelle
wohnte ein Verhältniß gehabt Sie wäre von ihrer Mutter ab

ängig geweſen da ſie ein Kind bei derſelben in Pflege gehabt
und vor ihrer Verheirathung geſtanden habe wozu ihr ohne
Unterſtützung ſeitens ihrer Mutter die Mittel gemangelt hälten
Zu ihrer Verheirathung habe ihre Mutter ihr 1000 M ver
ſprochen dies Verſprechen aber nicht gehalten worüber es zu
Streit zwiſchen ihnen gekommen weil ihrem damaligen Bräu
tigam nun nicht möglich geweſen ſei ſein Fleiſchergeſchäft fort
ſetzen zu können Aus Rache aber ſo erklärte die Angeklagte
Kellner die durch ihr ruhiges beſcheidenes Verhalten ſich ſehr
vortheilhaft von dem aufgeregten Benehmen ihrer laut jammern
den und oft heftig werdenden Mutter unterſchied habe ſie die
Anzeige nicht erſtattet denn ſie habe das vierte Gebot gelernt

hr Mann und ihr Gewiſſen hätten ihr keine Ruhe gelaſſen weshalb
ie dazu geſchritten ihre Schuld offen zu bekennen daß ſehr un

angenehme Folgen darauf ſtanden habe ſie ſehr wohl gewußt
im Einverſtändniß mit ihrem Manne der ihr die Entlaſtung
ihres Gewiſſens r Pflicht gemacht habe ſie die Anzeige bei der
Staatsanwaltſchaft eingereicht e und Frau Keiter er
klärten daß alles was im Zeidler ſchen gegeſe über das
ſtreitige Gartenſtück von Rzepka und Frau Kellner beſchworen
worden durchaus auf Wahrheit bernhe im übrigen wären die

re der Frau Kellner über deren angebliche Anuſtif
nebſt fonſtigen Behauptungen über ein unlauteres Verhälin
Nzepka s mit Frau Keiter unwahr erwähnte Anzeige habe Frau
Kellner als ft gegen ihre Mutter eingereicht Die Be
weisaufnahme durch Vernehmung von 15 Zeugen beſtäligie
das Geſtändniß der Angeklagten Kellner und fiel u

nameinIngunſten andern Angeklagten ausauch betreffs des angedeuteten rhältniſſes Den
renen wurden 8 vorgelegt je zwel

wegen Anſtiftung zum Meineide und je eine arGig betreffs des zweiten wette dem
J 157 des Str
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d Kellner durch die Angabe der Wahrheit ſichr ehe Woiguag wegen eines Verbrechens des Meitig

iten zuziehen können welcher Umſtand einen Strafmilderungsund b Wirte e Geſchworenen bejahten ſämmtliche Schuldfragen
Wer Staatsanwalt beantragte e Frau Kellner 1 Jahr
3 Monate Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und Unfähigkeit als

e e idl ich vernommen zu werden gegen Rzepka 3 Jahre
thaus gegen Wittwe Ketter 5 Jahre Zuchthaus und

egen beide die Nebenſtrafen wie vorſtehend Das Gericht era te wie folgt gegen Frau Kellner guf 1 Jahr 1 Monat
thaus und 2 Jahre Ehrverluſt e R e auf 2 Jahred onate Le und 5 Jahre Ehrverluſt gegen Wittwe

Ketter auf 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehbrverluſt außer
dem gegen alle 3 Angeklagten auf dauernde Unfähigkeit als

eugen eid lich vernommen zu werden Dem Rzepka und der
itiwe Ketter wurden je 4 Monate durch ihre ſiebenmonatliche

nung als verbüßt erklärt Frau Kellner und Rzepka
nahmen den Urtheilsſpruch ruhig und gefaßt entgegen wogegen
Frau Ketter laut jammernd über ihr ſelbſtverſchuldetes Miß
geſchick klagte

Halle 17 Juni Orig Ber Jn geſtriger Strafkammer
r n wurde u a gegen den Handlungsgehilfen Paul Quitt

chreiber aus Leipzig früher hier wegen Unterſchlagung ver
handelt Derſelbe unternahm am 1 Sept 1890 als Geſchäfts
ührer der Firma Gebrüder Perſchk in Berlin deren hieſige
iliale in ſelbſtändiger und verantwortlicher Leitung Nach ſeinem
ertrage mit der Firma war er verpflichtet die laufenden Ein

nahmen an dieſe abzuliefern wie dieſe verlangten Für etwaige
Unterbilanzen haftete er ſeinen Auftraggebern mit der von ihm
durch ein Sparkaſſenbuch über 300 M geſtellten Kaution Es
war zwiſchen ihm und den Gebrüdern Perſchk ausdrücklich feſt
geſetzt worden daß BaarEntnahmen aus der Geſchäftskaſſe welche
auf unlautere Abſichten ſchließen ließen die ſofortige Entlaſſung
ohne jede Vergütung und Einbehaltung ſeines Guthabens zur

e ſollten Am 15 März d J hat nun Qu nach vor
rgegangener re Stellung aufgegeben nachdem er

am Tage vorher oder ſchon einige Tage früher 300 M aus der
Geſchäftskaſſe entnommen hatte welche er zur Beſtellung einer
Kaution bei ſeinem neuen Prinzipal verwandte Dadurch ſollte
ſich der Angeklagte der Unterſchlagung ſchuldig gemacht haben
Derſelbe beſtritt die Unterſchla z indem er ausführte daß er
das Geld lediglich als Pfand für ſein Sparkaſſenbuch genommen
habe Der Gerichtshof erkannte auch auf ren weil er
annahm daß nach dem zwiſchen dem Angeklagten und der Firma
P geſchloſſenen Vertrage die vereinnahmten Gelder zunächſt in
das Eigenthum des Angeklagten n s ſeien Die Staats
anwaltſchaft hatte 3 Monate Gefängniß beantragt

Stuttgart 17 Juni Jn dem Beleidigungsprozeſſe der
Vereinsbank gegen den Reichstagsabgeordneten Münch iſt
letzterer zu 300 M Geldſtrafe verurtheilt worden

Waaren und Produktenberliehte
Getreide

Hamburg 17 Juni Weizen loco rubhig holsteinischer loco
neuer 193 202 Roggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 180

200 russ loco fest neuer 176 180 Hafer ruhig Gerste ruhig
Stettin 17 Juni Weizen fester loco 195 208 pr Juni

198,00 per Juni Juli 197,00 per Sept Okt 187,00 Roggen fest
175 188 per Juni 188,00 pr Juni Juli 187,50 pr Sept OKt 172,50

omm Hafer loco neuer 140 155
Breslau 17 Juni Roggen per Juni 196 00 per Juni Juli ver
Wien 17 Juni Weizen per Mai Funi 8,91 Gd 8,94 Br per

Herbst 8,25 Gd 8,28 Br Roggen per Mai Juni 8,63 Gd 8,67 Br
per Herbst 7,40 Gd 7,43 Br
per Herbst 5,84 Gd 5,87 Br

Pest 17 Juni Weizen loco fest per Mai Juni8,60 Br per Herbst 8,01 Gd 8,08 Br Hat
Br pr Herbst 5,42 Gd b,44 Br
Antwerpen 17 Juni Weizen behauptet

Hafer ruhig Gerste vernachlässigt
Amsterdam 17 Juni Weizen auf Termine höher pr Nov

214 Roggen loco fest do auf Termine willig per Okt 179
pr März 175

New Vork 17 Juni Telegr Anfangsbericht Weizen per Dez

8,55 6Gad

er pr Mai Juni Gd
Roggen unbelebt

ZucKoer

Hawburg 17 Juni Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I
Produkt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
S 13,27 /4 per Aug 13,66 per Oktober 12,92/, per Dez 12,80

Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro
eschäftslos

Hamburg 17 Juni
dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per

S 13,22 pr Aug 13 47/, pr Okt 12,90 pr Dez 12,82,
uhig

Hamburg 17 Juni Bericht der Hamb Firma Joswieh u CompRüben Zucker I Produkt Basis 8890 frei an Bord Hamburg per Juni
13,20 per Aug 13,42 per Oktober 12,87/, Aatt

Paris 17 Juni Schlussbericht Rohzucker ruhig 88 loco
37,75 Weisser Zucker behauptet Nr 8 per 100 g per Juni
38,12 per Juli 38,25 pr Juli Aug 38,37 pr Okt Jan 36,87

London 17 Juni 96 Javazucker loco 15 ruhig Rüben
Rohzucker loco 13 matt

Antwerpen 17 Juni Sofort 23,50 Fres Juli Aug 33,75 Fres
Okt Dez 32,50 Fres

Kaffee
Hawmburg 17 Juni Kaffee ruhig Umsatz 1500 Sack
Hamburg 17 Juni vorm 11 Uhr Vormittagsbericht Kaffee

n Santos Juni 64 pr Juli 63 pr Sept 62 per Dez
Ruhig

Hamburg 17 Juni nachm 3 Uhr Nachmittagsbericht Kaffee
Good average Santos per Juni 64 per Juli 63 per Sept 62 per
Dez 61 Behauptet

Hamburg 17 Juni abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos pr Juni 24t, per Sept
62 per Dez 61 Ruhig

Amsterdam 17 Juni Java Kaffee good ordinary 541,
Havre 17 Juni vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos prJuni 80,75 pr Sept 7355 pr Dez 77,09 Behauptet

Spiratus
Nordhausen 17 Juni Privatnotirung Branntwein 455/ pr

100 kg ohne Fass ab Brennerei 60 62 400 desgl 55 57 M
Posen 16 Juni Spiritus loco ohne Fass 50er 54,90 do loco

ohne Fass 70er 25,20 Behauptet
Stettin 17 Juni Spiritus fester loco mit 70 M Konsumst

37,20 per Juni Juli 26,00 per Aug Sept 36,50
Ham r 17 Juni Spiritus loco rubig per Juni Juli 26

per Juli Aug 25 Br per Aug Sept 26 Br per Sept Okt 26 Br
Breslau 17 Juni Spiritus per 100 1 102 e excl 50 M Ver

brauchsabgaben per Juni 55,20 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Juni 35,50 do do per Juni Juli per Aug Sept 36,0

Paris 17 Juni Spiritus ruhig per Juni 49,75 per Juli 40,25
per Juli Aug 459,00 per Sept Dez 43,75

Petroleam
Stettin 17 Juni Loco 10,00
Hawburg 17 Juni Petroleum ruhig Standard

5,65 Br per Aug Dez 5,75 Br
Bremen 17 Juni Börsen Schluss Bericht Offzielle Notirungder mer Petroleum Börse Ratt Petroleum Fasszollfrei still loco

r

Antwerpen 17 Juni Sehluss Bericht Raffinirtes Type weiss
S 13/ bez u Br pr Juni 18 Br pr Juli 18 Br per Sept

43 Br Fest

white loco

New Vork 17 Juni Telegr Anf ijpeu Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
Oele Oelsaaten Fettwaaren

Berlin 17 Juni Amtl Rüböl per 100 kg mit FassHöher Gekündi Loco mit Fassper diesen onat bez er Juni Juli bez r Juliaus er Sept Okt 52 bez per Okt Nov 51,9 bez
Settin 17 Juni Rüböl geschüftslos loeo per Juni 52,00 per Sept

Ctr Kündigungspr M

Ox e rremen 17 Juni Schmalz fester Wilcox 35 Pfk Armourr Fairbants 30 Pfg Speck short elear hl Fester
Hambarg 17 Juni Rüböl unverzollt ruhig loco 65
Breslau 17 Juni Rüböl pr Juni 54,00Köin 17 Juri Kabol loee o d per u d Qrt 61 00
Pest 17 Juni Kohlraps 11,60 Gd 1,70 Br

afer per Mai Juni 5,76 Gd 5,79 Br

c 17 I Talg loco 54,00 per Aug 52,00
eters u r a 00c0Paris 17 Fäni Rubol trtge per Nun 85 25 per Juli 56,75

per Juli Aug 55,75 per Sept Dez 56,75s5
Viehmärkte

Leipzig 16 Juni Scehlachtviehmarkt im städt Viehhbofe
Preise für 50 kg a Lebend b Sehblachtgew

Zum Verkaufe standen a b a b J a b a
II Qualit II Qualit III Qualit 2

I Rinder davon 114 331 Ochsen 2 68 e 63 58 316 Kalben 65 2 62 58 658 Kühe 64 658 52 56 222 Builen o l I 68 572 21 1692 Lälber 42 38 34 692217 Schafviehs 31 28 s 26 17698 Schweine davon 2 2 2 606 92bei 20kg Tara
681 Landschweine 58 56 2 53 605 7617 Bakonier I 54 a S e u 2 1 161724 Stück Schlachtvieh Mastkälber bis 45 II

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren
berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara

Geschäftsgang und mittelwässig und schleppend
Gesammt Auftrieb dieser Woche 353 Rinder davon

128 Ochsen 14 Kalben 140 Kühe 71 Bullen 1007 Kälber 758 Schafe
1339 Schweine davon 1317 Landschweine 22 Bakonier In Summa
3457 Schlachthiere

KRülsenfrüchte
Berlin 17 Juni un per 1000 kg Loco fest Terminehöher Geic t Kündigungspr M Loco 126 120 M nach

Qualität per diesen Monat 126 per Juni Juli 121,5 per Juli Aug
per Sept Okt 120 M

Erbsen per 1000 kg Kochwaare 190 240 Futterwaare 156 170
M nach Qualität

Wienm 17 Juni Mais per Mai Juni 5,22 Gd 5,25 Br per Juli
Aug 5,20 Gd 5,33 Br

Pest 17 Juni Mais per Mai Juni 4,89 Gd 4,91 Br per Juli
Aug 4,95 Gd 4,97 Br

London 17 Juni Mais stetiger
Liverpool 17 Juni Mais I d niedriger

Menhl

Berlip 17 Juni r Roggenmehl Nr 0 u 1 per 150 kgprutto inki Sack ermine höher Gek 8S8ack Kündi
gungspr AM per diesen Monat 26,3 26,35 bez per Juni Juli 26,1
26 15 bez per Juli Aug 25 17 25,25 bez per Aug Sept per

Sept Okt 24,3 24,35 bez
Berlin 17 Juni Weizenmehl Nr 00 28 25,25 Nr O 25, 23,6

bez Feine Marken über Notiz bez
Roggenmehl Nr O u 1 26,5 25,5 bez do feine Marken Nr O u 1

7 bez Nr 9 1,50 A höher als Nr O u 1 per 100 Kg brutto
inkl Sack

Futterartikel
Hamburg 16 Juni Palmkuchen deutsche 115 Cocos

nusskuchen deutsche 150 Baumwollsaatkuchen 128 Erd
nusskuchen 145 160 M je nach Qual Rappskuchen 139 140 Lein
kuchen 145 AM Palmkernschrot 105 für 1000 kg Rüböl flau
loco 53 00 Br Leinöl still loco 38 50 M Br

Sämereien
Petersburg 17 Juni Hanf loco 45,00 Leinsaat loco 14,50

Chemische Produkte
Loundon 16 Juni Chilisalpeter 8 sh 38/ d für gewöhnliche

8 sh 10 d bis 9 sh für chemische Sorten
Metalle

Rüböl loco 26 per Herbst 259

Breslau 17 Juni Zink umsatzlos

Amsterdam 17 Juni Bancaszinn Glſe
Glasgow 17 Juni Roheisen Mixed num

Ruhiv e las gow 17 Juni Sehlussber Roheisen Mixed numbers warrants
41 sh 3 d

Glasgow 17 J
Jahre

uni

103 Latrl Zink 22 Ictrl
New Vork

Coltness 21 00 Doll

Zt
3 Sächs Rent Anl

3 do3 do
30Staatsanl 1855
490 do 1847
3 o 67 kv 4010
3 i Landrentenbr
Div
9 i Altenburg Zeitz
20 Aussig Teplitz
7 Böhm Westb 590

10 Buschtehrad Lit A

10 do do4

Graz Köflach
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn

Div
8 h Altenburg Zeitz
12 i Dux Bodenb Tit A

do B

Bank u Kredit Akt
9 Allg D Kr A Lpz
7 Dresdener Bank
o Geraer Bankdo Hädls u Krdtb
5 Gothaer Privathb
6 i Leipziger Bank6 Sachs Bank

6 Zwickauer
Div Inä Aktien Pr und

Stamm Prior
8 Chemn Werkz M

Fabr Zimmerm 111,250
7 Cröllw Papierfabr
7 40 do Schldvschr 96,000
6 Dörstewitz Rattm 74,500
4 D W M Sonderm

Stier Vorz A 66,000
10 GeraerJutesp u W 100,000
7 Germania Schw

Sohn 12,50b20
5 Hallesche Str B 111,250
I KettelElbs G Akt 63,256
8 Körbisd Zuckerkfb 118,0060

50002000
1000
500

Thlr
100

500

500
500

Galiz K Ludw B

Eisenh St P

Weimar B abgst

17 Juni

Leipziger B
t

bers warrants 41 h 1 d

Telegr Die Vorräthe von Roheisen in den
Stores belaufen sich auf 427,735 Tons 53 en 514,984 Tons im vorigen

Die Zahl der im Betriebe be
gegen 69 im vorigen Jah

London 17 Juni
London 17 Juni Blei span 19 Istrl en

Antimon Latrl
Zinn

88,00
88,00088 100

94,000

100,00

Bisenb Stamm Abt

B

414,50

Akt

96,400

192,000

152,500
180,75b20
194,00b2

91,750
110,806

29,756
17,753

170,506

166 ob
150,006

113,000
128,60ba0
117,000

102,000

lichen Hochöfen beträgt 75
re

Chili Kupfer 455 per 3 Monate 46
gl 107/ Latrl Zinn

Straits 22,20 Doll Eisen Nr

örse 17 Juni
Zt M4 Mansf Gew 18821 500 100,500
a do 1879 100,5004 do Em 1875 100,5004 Lpz Stadtobl 1884 103,256
41 do 1676 103,0063 i Altb ILandoblig 1000 99,256
3 i do do 5000 99,25B

Diyv

6 Ieipz Baubank 107,00B
10 do Bierb Reudn

v Riebeck Co4 I pz Kammgarnsp 155,000
9 do Malzf Schkend 125,500

fo Mansfelder Kuxe
75 M p St AI 540,000o Sächs Kammg Sp

Solbrig 90,0008 Süchs Mhseh Fab

IIartmann 136,006
112 Sächs Webstuhl

Fabr Schönherr
9 Thür Gasges I p 152,50B
9 do Stamm Pr 159,000

10 S Thür Br V St 143,750
10 do St Prior 143,7506 Zeitzer Par u S A 86,500

do do Oblig 103,750
5 Westeregeln Part

Oblig 100,60612 Zuckerfab Glauzig 125,25b20
7 AAuckerraff Halle 117,000

9 Ausl Risenb P OvI
4 Aussig Teplitzer 102,000
5 Böhm Nordbahn92,000
4 do do Gold 100,8005 Buschtehr ſBNdw 90,500
5 do Emn 1871 90,500
5 do do 1872 90,500
4 do Gold 103,1065 Dux Bodenbach 90,706
5 do Em 1871 90,1065 do do 1874 109,500
4 Graz Kötlacher 85,500
5 do Em v 1871 u 72 87,60b2
4 Kaschau Oderberg 80,400
4 FraggPux Gold 100,300g o Gold 108,0065 Prag Turnau 92,006

Kursk Kiew 4 89,60bBerliner Börse Nisenbahn Stamm Aktien losco Kursk 4
Moseco Rjäsan 4090,60br za tn u en leru rac b iBrgänzungs Kursliste 2u den Halberet Blumrenb a 100,90r n ar S e

telephonisch übermittelten No Ital Meridional Eb 7 131,50beBs Russ Südwestbahn 4 091,806tirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl kv Westb 7 Franskaukasische 3 77800
i erain er z 2 Warschau Wienerl0er 4 96,75b

Deutsche Fonds u Staatspap Dutin Lü ber r a 42 z a
r3 Frankfurt Güterb s 78 80b2 wladikawkas Oblig 4 9060be0

F An er 4 108,700 Zarskoe Selo 5 l 89,750airische Anleihe e

Kurs F eher Dentsoh BZigon Stamm I Sie 4 u reBad Präm Anl 1807 4 1138,60b2 Prioritäten do i 19331 6 111 206
rn 4753 do III r2 19371 6 104,50b0Brauvaenv go Thlr Breslau Warsc Oreg Railw u 1925 5 65,600z Zu u Warschau 5 50,30b2 Areg Karl W u N 9,806r e Zu Dortmund Gronau E 4 113,90b St Louis u S Fr 19311 6 105,600
h a 3 S a Marienb Ala do do 1831 5 83 10b20a Mlawkaw 5 1106 90bHamb 50 Thlr Loose 3 183,80be Otpreuss s g8h 21 stpreuss Südbahn 5 110,7562 Anatolische 5 86,80b20Lübecker 3 129 10b2 8 Wwa n n 80Meininger 7 oose 28,500 aalbahn 42,100,50b2 Oeste de minas 5 J 72,750Oldenb 40 Thlr Loose 3 128 75b Weimar Geraà 325 86,40bz Portug Eisenb O 1886 39,90b

T do 1889 4 32 00 bSehweiz Centralb 1880 4

Ausländische Fonds u u 3 iamm Prior Aktien doFinnländische Loose 50,20b do Nordostbahn 4Freiburger 15 Fres L 32,406 Albrechtsbahn gar 11 37 300 Serb Eis Hyp Obl A 5 34,808
Italien atb Pfd stfr 4 94,706 Raab Oedenb Win do t B 5 83 10ba6
Kopenhag Stadt Anl 3 i Reichenb Pardubitz 31 81,756 ilhelm Luxemburg 3 j
MailinderloLire Loose 19,90b2 WVngar Galiz gar 5385,25b2
Oesterr Papier Rente 45 81,25b2 Jtaſ Meridionaux 7is 131,50beB
do ber rere do Mittelmeerb stfr 5 e 100 00b26 Bank Aktien
u Se 902do 1864 er Loose 319,250Russ Poln Schatz OblI 4 694,75b2 Anglo Deutsche Bank s 105 6062do Präm Anl 1864 5 1159,50b2 Bisenb Prior Obligationen h re

1866 5 ank f Sprit u Prod 5,90bSanigene Fut e 4 66,800 Barmer Bankverein 108 600
Türkische Anleihe 1 Berg Märk III A B 8 i 98,300 Berliner Handels Ges 7 148 50b

do Administr 5809,90b do III C 3 98,500 Braunsehw Bank s 107 odo Zoll Oblig 5 PBraunschweigische a 105,506 Cöln W u Komm sie 96,106
do 400 Fres oose 92,75 b Lübeck Büchengarant 4 b Goth Kredit Ges 5 1109 00b26

Ungarische Gold A 5 102,906 Magdeburg Wittenb 8 Danziger Privatbank en
do Grundentl Obl 4 Mainz Ludw 68 69 gar 4 102,606 Deutsche Grundschuld 117 75b26

Fürk Tab T abg ſ S do 75 76 781 4 e gahn eu hetecz geh et do 16741 4 ssener Kredit 50beMecklenb Friedr Frzb i Seraer Bank o 55,500
Deutsche Hypoth Pfandbriefe Oberschles Lit E 3 l Hannoversche Bank 4 107,756Ostpreuss Südbahn a Hy 132,75ba0

kdbr g Saalbahn 3 Hamb Com u Disc BW t l z 78 Weimar Geracer 4 100,506 er Vereinsb 5 97,300
do II Abin 313 166,80b20 h n errdGr K B III IIIa Lübecker Kommerzb 7 106v b 4 J 3 98,50ba6 Albrechtsbahn 9 5 otheben s 132 00beB

p r K B IV rz 110 8 98,50 b Böhm Nordb G Opi 4 100 700 et 800
do V rz 100 700 BuschtehraderG 0bl 4,108 100 9 den s J i l155 00

Deuts Grundsch Obl 4 101,50b20 Dux BRodenbacher II 5 u h 22Preuss Immob M p St 275,006do do do s 95,600 do III 5 II109,50b20 pDeuts Hyp Pfdbr 4 101,90b26 do Silb Pr 4 62,106 u r r DHamb h rzhb à 100 4 100,60b2 do Gold Pr 4 r ein 3 4 a 10425
Meininger Hyp Pfdb 4 1101,006260 Dux PragerGold ObI 5 I108,200 Wert e r 110 100

do II und bistooo 4 102 000 Galia Karl Tudw 1881 41 85,206 e Panietein
do Präm Pfdbr 4 127,000 Ital Fis Obl v St gar 3 58,40be6 Wiener n bunte 15 17

Nordd Gr Cred Pfab 4 101,250 Kasch Oderb Gold s0 466,756 lener mon van
Pfalz H h 3 l 96,60 be x do r 4 680,300Pomm Hyp B III IV ronprinz Rudolfsb 4 82,25Bneue rz 100 4 101,80626 do Salzkammergut 4 100,750 Industrie Aktien
P B C Pfd I II rz 110 5 113,600 I Lemberg Czernowitzer 4 80,000
do III V u VI rz 100 5 1107,500 Oest Frz Staatsb alte 3 80,60b20 A G f Anilinfabr 6 124 90b
do VII VIII IX rz 100 4 1101,09b20 do 1874 3 77,30b20 Archimedes 5 90,506
do XIII rz 100 4 102,200 do 18851 378,90 b Bau Ausführung 1091,256
do XI rz 100 2 95,50be0 do Ergänzungsn 3 76,20b26 8 Berl Charlottenb I168 00ba0
Pr Centrb Pfäb rz 100 4 101 ba do Gold Pr 4 100,800 do Neustadt 79,00 be

do do 1890 4 108,00bz20 Oesterr Lokalbahn 4 e 88,75b e S Passage Kkonv 3 66,250
do do 3 95,75b20 do Nordwestbahn 5 91,500 B Wiüiwersd T G 16 164,508

Pr Centr Komm Obl 3 95,75b26 Pilsen Priesen 4 PBazar 10 200,256
Pr Hp B VI rz 110 5 Südöster Bahn Lomb 3 62,800 Berliner Taperhet o 84,600

do div Ser rz 100 4 1102,00520 do Obligationen 5 1104,20bzB do St Pr o 1112,000
do do r 100 3 695,600 Ungar Nordostbahn 5 85,60b20 do Musik Pietschm 10 61,2560

Pr Hp A G Certif 4 do do Gold O 5 102 750 Omnibus Gesellschatt 12
Rhein Hyp Pfdb 18900 4 100,700 do Eisenb Silb A a 85,500 Braunschweiger Jute 6 108,000

do do 3 h 95,30b26 Gr Russ Eisenb Ges 3 MButszke Metallindustr 74,250
Sehles B rb à110 5 Iyvangorod Dombrowo a 98 800 Charlottb Wasserwerk 10 218 00b20

do do do 4 110,700 Koselow Woron 1860 4 89,750 Chem Fabr Schering 13 208 00b 0
do Bodenkredit 4 100,600 IKursk Chark Asow 89 4 80,70b2 Danziger Oelmühle 18 99 00b

Danz Oelmühle St Pr 11 103,25b20

un Gas 10üsseldorfer Waggon 14 1154,50Fiberfeld Varberiebri 108 80u
Erdmannsdorf Spinn 89,75b2GFrister Rossmann kv 78,00b20
Gummi Fab Fonrobert 3 71,756

do Voigt Winde 127,406
do bin 5 696,506Harburg Wien Gummi 20 261,00b20

S Asphaltaiserhof konv 116 75Keyling Th Eiseng 6 s her
Kurfürstendamm Ges 1798 ba
La Veloce Ital D 80,25b20
Ludw Löwe Co 18 236,00B
Mälzerei Wrede 6 83,106
Magdeburger Baubank 2 82,006
Neuss Wagenbau 84,25b20
Nordd Eiswerke 3 67,25b20
OppelnerPortl Cemnt 5 91,10b
Pferdebahn GesBraunschweiger 102,000
Breslauer 7 134,405Stettiner 656,756Sächs Stickmasch 4 114,0052B

Siemens Glas Industr 155,25
Strals Spielkart St P
Vr Deutsch Petr St P
Ver Köln Rottw Pulyv
Wilhelmshütte
Zuckerfabr Fraustadt

62 101,756b20
17,300
152,00 i

3 i 62,008
o 70,10b20

Bergwerks u Hütten es

Anhalter Kohlenwerke
Baroper Walzwerk
Berzelius
Braunschw Kohlenw

do St PrConsolidat Bergw G
HGonsol Marie
Consol Redenh St Pr
Duxer Kohlen kon
Gelsenkirch Gussstahl
Georg Marien St A

do St PrHagener Gussstahl
Harzer Eisenw konv
do do St PrHugo Bergwerk

Inowrazlaw Steins B
Kattowitzer
Königin Marienhütte
König Wilhelm conv 22

do St Pr 27
Rhein Antr Kohlen
Rheinische Stahl Lit C

59,600
130,506
71,2562
84,6062

154,00b2
45,600
21,25b2

114,80b2
86,500
73,75b20
97,506

123,000
4,508

31,006
85 80b20

36,50b20
118,00b

63,75b20
128,0062
177,100

10 88,00b20
11 152,55b h

Oblig v Indust u Bergw Geg

Allg Elektr Gesellsch
Aschersleb Kaliwerke
Bochumer Gussstahl
Dessauer GasDortmunder Union
Gr Berl Pferdeb I u II
Hamb Packetfahrt
Henckel Obligationen
Hibernia
Laurahütte XImise Tiefhau
Naphta Obligationen
Norddeutscher Lloyd
Obersechl Eisenbahnb

do Eisen Ind
Passage Akt Bauver

Solvay Obligationen
Thale Eisenwerk
v Thiele Winkler

Westf Gruben Verein
Zoologischer Garten

4 98,403
5 108,50b2
4 103,2504 106 40br
5

4

4

4

101,258

102,603
a

41 108,300
41 2

102,1006

4

4

I 102,300
4 100,40ba

5 r4 97 50 b
4 11100,000
5 103,256
s 106,000
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